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Bevor Rem Koolhaas
1968 an der
Architectural
Association School in
London sein
Arch itektu rstudi um
aufnahm, hatte er ei
nige Zeit als Filmema
cher und Journalist
gearbeitet. An der
Comell University und
an Peter Eisenmans
Institute for
Architecture and Ur
ban Studies (lAUS) in
New York setzte ersei
ne Studien fort.
1975 gründete er zu
sammen mit Madeion
Vriesedorp und Elia
und Zorp Zenghelis
das "Office for
Metropolitan

ich in Entwürfen und Schriften einge
mit New York im besonderen; 1978

New York".Ebenfalis 1978 hielten
führten Entwurf für die Erweiterung
eniederländische Architekturszene.
tädtebauliche Entwurf für ein Wohn
89).
endet, einKomplex, für den Koolhaas
in Scheveningen ausgeführt hatte.
an OMA vorbei, genauso wie 1988
rinstitut in Rotterdam. Zur Ausfüh
Rotterdamer Kunsthalle (1988-92)

komplex in Fukuoka (1989-90) und
984-90) und das Projekt Euralille in
ulichen Plan erstellt und den Grand

Wurde in der
: fektur Ibar • in Japan geboren, ab!
• solvierte ihr ArdIltekturstudium an
• der Japan omen's Unversity als
: Master of und ~tete
• anschließe beiTo~Architect &
• Associates in 11 '. 1987 gründet
: sie ihr Bür 5ejima &
• Associates Kazuyo Sejima Arbeit is
• von der jap' n Kultur und
: Denkweise sowie ihrer kritschen Betrachtung
• der heutigen Lebensweise in Japan geprägt. Ihr
• Stil kann als transparent, pur, einfach, geome-
: trisch, kühl, nüchternm, und klar bezeichnet wer-
• den. Die ausgesprochen innovativen Projekte
• sind zweck- und realitätsbezogen. Sie sind die in
: ästhetische form gebrachten Produkte ihrer spe-
• zifischen Anforderungen. Die Entwürfe sind auf
• das Wesentliche beschränkt und beschreiben
: kompromißlos eine direkte und reelle Umset-
• zung aller Vorgaben ohne romantische
• Verschönerungsversuche.••
• Projekte:
•
: 'Saishunkan Seiyako Women's Dormitory"
• Kumamoto/Japan 1990/91
• "Pachinko Parlor I und 11" Ibaraki/Japan 1991/1993
• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••
.Quelle: Marion Kuzmany "warum japanische architektur so japanisch Ist",
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